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29.06.24 – SpVgg Röhrmoos, Arzbacher Straße 4, 85244 Röhrmoos ab 09.30 Uhr

30.06.24 – SV Raisting, Wielenbacher Straße 52, 82399 Raisting ab 09.30 Uhr

29.06.24 – SpVgg Altenerding, Pretzener Weg 26, 85435 Erding ab 12.30 Uhr

30.06.24 – SG Hausham 01, Agatharieder Weg 11, 83734 Hausham ab 12.30 Uhr

merkurcup.com

Respekt
und Fairness

FAIRPLAY
PARTNER

Ein Projekt der Münchener Zeitungs-Verlag
GmbH & Co. KG in Zusammenarbeit

mit dem Bayerischen Fußball-Verband

Unterstützt
von

Wir fördern Gesundheit durch Sport,
vermitteln Werte wie Respekt & Fairplay,

handeln nachhaltig und schaffen Bewusstsein.

29./30. Juni
Die Bezirksfinale
der Jungen

SAVE THE DATE – Das 30. Merkur CUP Finale 2024,
Samstag, 13. Juli 2024 im uhlsportPark der SpVgg Unterhaching

SpVgg Röhrmoos
FC Wacker München
SC Baldham-Vaterstetten
Lenggrieser SC

SV Raisting
SF Föching
VfB Hallbergmoos
TSV Dorfen

TSV Murnau
FC Teutonia
SpVgg Altenerding
SV Heimstetten

FC Schwaig
SV Strasslach
SG Hausham 01
SV Waldeck-Obermenzing

SC Olching
TSV Milbertshofen
SV Uffing
TSV Eching

SpVgg Unterhaching
ESV München
ASV Dachau
SV Bad Tölz

FT Starnberg 09
TSV Poing
ESV Penzberg
FC Puchheim

SV Waldperlach
SVA Palzing
SC Fürstenfeldbruck
TSV Gilching

QR-Codes des Merkur CUP
mit Live-Ticker

& Turnier-Spielplänen
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MichaelLeitner
Tel. 08161/18634
JonasGrundmann
Tel. 08161/18660
sport@freisinger-tagblatt.de
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SPORTTERMINE

Baseball
Männer:
2.Bundesliga Südost:Baldham
Boars – Freising Grizzlies (Sa.,12
und15.30 Uhr).

Landkreis –Aufder „Road toHa-
ching“ gibt es noch eine Zwi-
schenetappe–aberdiehates in
sich. In den Bezirksfinals um
den Merkur CUP gehen an die-
sem Wochenende der SVA Pal-
zing, der VfB Hallbergmoos
und der TSV Eching an den
Start. Ihr gemeinsames Ziel:
das große Finale im Sportpark
Unterhaching.

Mit ,Gricko‘Radlmaier
unterdiebestenAcht

Der SVA Palzing hat im Mer-
kur CUP bereits Geschichte ge-
schrieben.TrainerGerhardPill-
mayerwurdemitseinenBuben
ordentlich für den verdienten
Sieg im Kreisfinale gefeiert.
Vereinsintern liegt dieMesslat-
te hoch, denn einst schaffte
Clublegende Christian
„Gricko“ Radlmaier als Trainer
der E-Jugendden Sprung in das
Finale der Top Acht beim größ-
ten U 11-Fußballturnier der
Welt.
Pillmayer würde diesen Er-

folg natürlich liebend gerne
wiederholen. Am Sonntag (ab
13 Uhr) geht es in Hausham
(Landkreis Miesbach) für die
Ampertaler umdieHaching-Ti-
ckets. In der Vorrunde warten
der SC Fürstenfeldbruck, der
SV Waldperlach und der TSV
Gilching. Mit einem der ersten
beiden Plätze würde man im
Halbfinale auf die potenziellen
Gegner FC Schwaig, SG Haus-
ham, SV Waldeck Obermen-
zing oder SV Strasslach treffen.
„WirhabenvorkeinemAngst“,
sagt Pillmayer, „aber im Be-
zirksfinale spielen die Besten.“
Wichtig werde es sein, die Ner-
ven im Griff zu haben. Und für
die moralische Unterstützung
reistmanmiteinemFanbusan,
der Sonntag um 9 Uhr am
Sportheimabfährt.
Für den VfB Hallbergmoos

geht die Reise nach Raisting
(KreisWeilheim-Schongau),wo
in den Spielen am Sonntag ab

10 Uhr als Gegner der SV Rais-
ting, der TSVDorfenunddie SF
Föchingwarten. Inder Parallel-
gruppespieltmitderSpVggUn-
terhachingeinerderTopfavori-
ten auf den Pokalsieg. Weitere
mögliche Halbfinalgegner wä-
renderASVDachau,derSVBad
Tölz oder der ESV München.
Angesichts der Hachinger Bu-

ben in der anderenGruppewä-
re der Gruppensieg besonders
wichtig,umimHalbfinaledem
großen Namen aus dem Weg
gehenzukönnen.

DerVfB-Coachsetzt
aufdieMentalität

„Unsere Jungs haben bei den
bisherigen drei Runden schon

gezeigt,zuwelchenLeistungen
sie in der Lage sind“, betont
Trainer Rigo Brandt. Unterha-
ching sei das Ziel jeder Mann-
schaft, die in dem Bewerb
antritt. Der Hallbergmooser
Coach setzt auf die Mentalität
seiner Jungs, „die in den bishe-
rigen Runden auch einmal
Rückschlage gut weggesteckt

haben“. Man habe sich gut vor-
bereitet auf das Kräftemessen
mitTopgegnern.
Nummer drei ist der TSV

Eching, dessen Reise nach
Röhrmoos (Landkreis Dachau)
führt. Bereits amSamstag ab10
Uhr geht es in derVorrunde ge-
gen den SCOlching, den SVUf-
fing und den TSV Milbertsho-
fen. Potenzielle Halbfinalgeg-
ner sind die SpVgg Röhrmoos,
der SC Baldham-Vaterstetten,
der Lenggrieser SC oder der FC
Wacker München. Trainer An-
dreas Riemensperger kennt
den TSV Milbertshofen ganz
gut,„der injedemJahrgangviel
mehr Spieler hat als wir“. Die

KickerausdemMünchnerNor-
den traf man schon mehrfach
zu Freundschaftsspielen – und
am Ende der stets engen Parti-
en gewann meist Milbertsho-
fen.
Der Echinger Trainer geht

davon aus, dass man mit der
besten Formation anreisen
kannundsichvorkeinemKon-
trahenten verstecken muss.
Riemensperger sagt aber auch
deutlich, dass das fußballeri-
sche Niveau im Bezirksfinale
noch einmal ein gutes Stück
steigen wird: „Jeder einzelne
dort mitspielende Verein hat
gute Gründe, warum er da da-
bei ist.“ Auch für den TSV
Eching, der sich als Dritter des
Kreisfinales qualifiziert hat, ist
das Weiterkommen nach Un-
terhaching das Ziel: „In 20 Mi-
nuten Spielzeit kann immer al-
les passieren. Wir freuen uns
sehraufdasTurnier.“

NICO BAUER

Letzte Hürde vor dem großen Ziel
MERKUR CUP Was Palzing, Hallbergmoos & Eching im Bezirksfinale vorhaben

Achtung, hier kommt der SVA! Als Kreissieger fahren die Palzinger E-Junioren am Sonntag zum
Bezirksfinale. HEINZINGER

” „In 20 Minuten
Spielzeit kann immer

alles passieren.“

Echings Trainer Andreas
Riemensperger

Zolling/Au– Jubel inZolling:Die
Stockschützen der SpVgg ha-
ben jüngst den Aufstieg in die
Oberligageschafft.
Bei demBezirksoberliga-Tur-

nier in Aschheim, an dem ins-
gesamt 15 Mannschaften teil-
nahmen,holten sichdieZollin-
germit22:6PunktenRangeins.
Mit einer geschlossenenMann-
schaftsleistung ließen Klaus

Aiglstorfer, Wolfgang
Schmied, Stefan Holzer und
Ludwig Schmitt die Konkur-
renz hinter sich – zu der auch
zwei Teams des SC Au gehör-
ten.
Die Ziele der Hallertauer wa-

ren derweil ganz andere: der
Klassenerhalt. Die Erste Mann-
schaftmit Xaver Diemaier, Sigi
Behm, FredWiester und Hans-

PeterMühlbauer (derheuerdas
erste Mal für die Auer an den
Start ging)musste zumAuftakt
gleich gegen die Zweite (Stefan
Schwertl, Herbert Schwertl,
Klaus Böhm und Josef Hein-
rich) antreten – und unterlag.
Danach lief es für Diemaier
und Co. allerdings besser. Un-
ter anderem erkämpfte man
sich gegen Buxheim und Il-

mendorf einRemis, schlugden
SV Wettstetten und den SV
Weichs II. Da aber auch noch
ein paar Spiele verloren gin-
gen, standen am Ende 16:12
PunkteaufdemKonto.
Für die Zweite Mannschaft

lief es besser: Nachdem sie die
ersten vier Partien allesamt für
sich entschieden hatte, setzte
es erst gegen die TG Königs-
moos die erste Niederlage. Hö-
hepunkt war sicherlich das
Aufeinandertreffen mit dem
späteren Turniersieger SpVgg
Zolling, die man mit 15:4
schlug. Jetzt war sogar der Auf-
stieg noch in Reichweite. Im
Schlüsselspiel gegen den
punktgleichen SC Kleinberg-
hofen reichte es allerdings nur
zu einem Unentschieden. Ob-
wohl die Auer die folgenden
beiden Begegnungen gewin-
nenkonnten, reichteder finale
Punktestand von 20:8 nicht
ganz füreinenAufstiegsrang.
So landeten am Ende die

SpVggZollingundderSCKlein-
berghofen auf den beiden vor-
deren Plätzen, die gleichtzeitig
den Aufstieg bedeuteten. Die
beiden Auer Teams belegten
die Ränge vier (2. Mannschaft)
und fünf (1. Mannschaft). SC-
Sprecherin Petra Gruber: „Wir
sindsehrzufriedenmitdemEr-
gebnis, es wäre aber durchaus
aucheinAufstiegsplatzdringe-
wesen.“ Festzuhalten bleibe:
„Der Klassenerhalt ist gesi-
chert,daswardasZiel.“
Übrigens: Ab 12. Juli findet

wieder dieMarktmeisterschaft
in Au statt, an der Vereine und
Gruppierungen teilnehmen
können. Das Material wird zur
Verfügung gestellt. Anmeldun-
gen hierzu nimmt Herbert
Schwertl unter herbert-
schwertl@t-online.de entgegen.
DasFinale steigtam28. Juli. ft

Zolling steigt in die Oberliga auf
STOCKSCHIESSEN Auer Teams verpassen in Aschheim knapp das Stockerl

Doppelt schießt besser:die Auer Teams mit (v. l.) Rudi Koblofsky, Josef Heinrich, Herbert Schwertl,
Klaus Böhm, Stefan Schwertl (alle Zweite Mannschaft), Xaver Diemaier, Sigi Behm, Christian
Dick, Fred Wiester und Hans-Peter Mühlbauer (alle „Erste“). PETRA GRUBER

So sehen Meister aus: die frisch gebackenen Aufsteiger (v. l.) Ludwig Schmitt, Stefan Holzer, Wolf-
gang Schmied und Klaus Aiglstorfer von der SpVgg Zolling. LUDWIG SCHMITT

Fußball
Frauen:
Bezirksliga 01:SpVgg Attenkirchen
– DJK Traunstein (Sa.,15 Uhr).

Männer:
Testspiele:BC Attaching – TSV
Zorneding (Fr.,19.30 Uhr), BCF
Wolfratshausen – SE Freising
(Sa.,14 Uhr), SpVgg Kammerberg
– SV Aubing (Sa.,16 Uhr), BC
Attaching – FCA Unterbruck
(Mi.,19.30 Uhr).

Judo
Landesliga-Finale der Männer um
die Plätze eins bis vier:
Halbfinale: Jahn Nürnberg 2012
– SG Moosburg (Sa.,14 Uhr, in
Erlangen).

Tennis
Herren:
Landesliga 2:TC RW Freising –
TC Hengersberg II (So.,10 Uhr).
Südliga1:SpVgg Zolling – TC
Langqaid, TC Pfaffenhofen II –
TC RW Freising II (beide So.,
9 Uhr).

Herren 30:
Landesliga1:TC Pfaffenhofen –
SC Eching (Sa.,14 Uhr).

Herren 40:
Regionalliga Süd-Ost:TVA1860
Aschaffenburg – SpVgg Zolling
(Sa.,12 Uhr).

Damen:
Südliga 2 Gruppe162:TC BW
Neufahrn – TC Unterföhring,
TC RW Freising – TSV Rohrbach
(beide So.,10 Uhr).

Landkreis – Die Uhr tickt. Nicht
nur bezüglich des Klimawan-
dels, sondern auch, was den
ESB-Nachhaltigkeitspreis im
Merkur CUP betrifft. Noch drei
Monate haben jene 354 Verei-
ne, die heuer beim größten
U 11-Turnier der Welt angemel-
det sind, die Möglichkeit, För-
dergelder für ihre nachhalti-
genMaßnahmenzuerhalten.
Der Fördergeld-Topf kann

sich sehen lassen: 20 000 Euro
winken an Geldern, die Ener-
gie Südbayern (ESB) als Haupt-
sponsor zur Verfügung stellt.
Bewertet werden die einge-
reichten Bewerbungen unter
anderemnach folgendenKrite-
rien: Auswirkungen auf Klima-
schutz und Umwelt, Chance
für Veränderungen, Kreativität
derLösungsansätzeundGestal-
tungderBewerbung.
Die kompletten Ausschrei-

bungen sowie weitere Projekt-
ideen finden sich unter „Nach-
haltigkeit“ auf merkurcup.com.
Die Fördergelder – der besten
Maßnahmewinkenallein7500
Euro – sind bis zum15. Platz ge-
staffelt.Eineprominentbesetz-
te Jury, der unter anderemBay-
erns Innenminister Joachim
Herrmann,Merkur-Chefredak-
teur Georg Anastasiadis, Mar-
cus Böske (ESB-Geschäftsfüh-
rer), Robert Schraudner (BFV-
Vizepräsident) undUweVaders
(Leiter Merkur CUP) angehö-
ren, wird über die eingereich-
tenMaßnahmenbefinden.
Für die Vereine bieten sich

vielfältigeMaßnahmenan,um
an die ESB-Fördergelder zu
kommen. Dazu zählen bei-
spielsweise die Ernennung ei-
nes Nachhaltigkeitsbeauftrag-
ten, der Nachweis einer Mes-
sung des jährlichen Energie-
verbrauchs der Sportanlage,
die Abdichtung der Gebäude,
die Nutzung von energieeffizi-
enten technischen Geräten so-
wie von Regen- und Grauwas-
ser oder die Vermeidung von
Einwegmaterialien. uva

Nachhaltigkeit:
ESB lockt Clubs
mit 20 000 Euro


